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Beschluss 62/12/20 vom 30.12.2020 zur Ausschreibung der Liegenschaft ehemaliger Gasthof
1. Die Verwaltung wird beauftragt, die städtische Liegenschaft auf dem Gelände des ehemaligen Gasthofs, Flurstück 66a zzgl. Teilfläche 219/30, zur Schaffung eines Stadtteilzentrum auszuschreiben. Das Grundstück ist dergestalt bis spätestens Ende des 3. Quartals 2021 auszuschreiben, dass neben der Nutzung als Einkaufsmarkt gemäß Vorgaben des BPlanes 445 im Obergeschoss Flächen gemäß untenstehender Spezifizierung für die Ortschaft zur Verfügung zu stellen sind, wobei der konkrete Flächenbedarf fachlich zu bestimmen ist:
a) Unterbringung des Bürgeramtes 
b) Unterbringung der Stadtteilbibliothek
c) Raum für Tagungen des Ortschaftsrates (ca. 200 qm) nebst Büro des Ortsvorstehers
d) Raum für Senioren (Doppelnutzung mit Ziff. c) denkbar)
e) Preisgünstige Räume für Vereine, Musikschule bzw. Musik- und Kulturangebote.
f) Ansiedlung von Dienstleistungs- und Gesundheitsgewerbe, wie. z.B. Physiotherapie , welche den Standort als Stadtteilzentrum für alle Generationen stärken. 
2. Die Flächen von vorstehenden Ziff. a)-d) sind bestenfalls im Rahmen von Teileigentum zu erwerben bzw. langfristig (min 20 Jahre) durch eine (ggf. dinglich besicherte) Nutzungsvereinbarung zu sichern. 
Begründung: 
1. Ausgangslage
Laut Festlegungen des Bebauungsplanentwurfs 445 „Wohnquartier zur Alten Brauerei“ ist an dem benannten Standort ein Einkaufsmarkt vorgesehen. Lützschena Stahmeln verfügt über kein Stadtteilzentrum bzw. entsprechende Infrastruktur. Ziel ist es an einem einheitlichen Standort, nämlich diesem, die private und öffentliche Infrastruktur für die Bürger zu konzentrieren, um damit gleichzeitig einen Ort zu schaffen, der die örtliche Gemeinschaft durch die Anlässe der Zusammenkunft stärkt. Durch das Stadteilzentrum mit den Angeboten der Ortslage mit Supermarkt, Bürgeramt, Bibliothek, Sprechzimmer Ortschaftsrat, Büro Ortschaftsrat, Versammlungszimmer für Ortschaftsrat,Vereinssitzungen und Seniorenangebote lassen sich die Identität und damit das soziale Gefüge der Ortschaft stärken. 
2. Standortvorteil für vorbenannte öffentliche Infrastruktur
Der Standort liegt verkehrsgünstig an der Hauptstraße (Hallesche Straße) in zentraler Lage von Lützschena. Es besteht unmittelbar am Standort eine Straßenbahnhaltestelle. Die in Lützschena Stahmeln vorhandene öffentliche Infrastruktur könnte damit von allen Bürgern gut erreicht werden. 
Aktuell besteht ein Angebot eines Bürgeramtes und einer Stadtteilbibliothek im Rathaus Lützschena. Das Rathaus Lützschena ist schlecht an den öffentlichen Nahverkehr angebunden, befindet sich in der Ortsrandlage und ist damit eingeschränkt für die gesamte Ortschaft zu erreichen. Weder das Gebäude noch die Gehwege im räumlichen Umfeld sind barrierefrei und damit nicht für die älteren Bewohner sowie mit Kinderwagen nutzbar, obgleich diese Personengruppen besonders auf die Angebote angewiesen sind. Das Rathaus Lützschena weist einen ungünstigen und im Kern ungeeigneten Grundriss für die angestrebte Nutzung als Bibliothek und Standort des Ortschaftsrates aus, dass für die Abhaltung der Ortschaftsrats-Sitzungen derzeit externe Räumlichkeiten kostenpflichtig angemietet werden müssen. 
Zuvor wurden Klassenräume und in den Schulferien Übungsräume der Freiw. Feuerwehr genutzt, die alle jedoch nicht ausreichend groß sind und mit hohem Aufwand zu bestuhlen und nachlaufend wieder in den ursprünglichen Zustand zu verbringen sind. Zudem erfüllt das Rathaus Lützschena nicht die Anforderungen an den Brandschutz in öffentlichen Gebäuden, was erhebliche und unverhältnismäßige Umbaukosten auslösen würde, wenn die Barrierefreiheit und Brandschutz erreicht werden müsste. 
3. Einrichtung des Stadtteilzentrum ist wirtschaftlich vorteilhaft
Eigentümerin der für das Stadtteilzentrum vorgesehenen Fläche ist die Stadt Leipzig. Durch die Schaffung des Stadtteilzentrums am Standort wird gleichzeitig die Attraktivität des Standorts als Einkaufsmarkt maßgeblich erhöht, da die zusätzliche Frequenz der Bürger für das Stadtteilzentrum weitere Kunden verspricht und die Akzeptanz des Marktes stärkt. Dies ist trotz der damit verbundenen Nutzungskosten ein wirtschaftlicher Vorteil, da dies den wirtschaftlichen Erfolg der geplanten Ausschreibung begünstigt und einen höheren Angebotspreis verspricht. 
Durch die Schaffung des Stadteilzentrums werden Flächen im Rathaus Lützschena frei, die damit wirtschaftlich durch Vermietung genutzt werden könnten und die Kosten des laufenden Unterhalts refinanzieren. Ein Umbau des Rathauses, der den Brandschutz und die Barrierefreiheit erfüllen würde, würde erhebliche Investitionen in das denkmalgeschützte Objekt bedeuten. Aufgrund der Raumgrößen eines typischen repräsentativen Bürogebäudes wäre das Objekt auch nach einem Umbau aufgrund der Raumstruktur für den Bedarf als Standort des Ortschaftsrates und Bibliothek nur eingeschränkt geeignet und auch nur schlecht erreichbar. Die Umbaukosten für einen Umbau der Anforderungen an eine öffentliche Verwaltung und Bibliothek übersteigen die Kosten für das Stadtteilzentrum. Die Sanierungskosten für die Herstellung einer Vermietbarkeit als drittgenutztes Objekt würden deutlich weniger kostenintensiv ausfallen. Das äußerst attraktive Objekt weist eine sehr gute Drittverwendung für Büros oder auch Wohnungen aus. Zudem kann durch die Entscheidung der Schaffung des Stadtteilzentrums der Erfolg der Ausschreibung flankiert werden. 
Im Ergebnis bedeutet die Entscheidung für die Schaffung des Stadtteilzentrums:
a) dass die aktuell durch den Ortschaftsrat und Bibliothek genutzten Flächen im Lützschenaer Rathaus frei werden und für eine wirtschaftliche Nutzung (Vermietung) zur Verfügung stehen,
b) Umbaukosten für eine ansonsten notwendige Schaffung einer Barrierefreiheit und Brandschutz in öffentlichen Gebäuden werden erspart.
c) Der Erfolg der Ausschreibung wird erhöht,
d) Kosten für die Anmietung von externen Räumen für die Sitzungen des Ortschaftsrates entfallen. 
4. Ziele des Ortschaftsrates
Dem Ortschaftsrat ist wichtig, dass alle Bürger der Ortschaft die Möglichkeit der Nutzung der öffentlichen Infrastruktur durch Bürgeramt und Bibliothek ermöglicht wird. So soll für alle Bürgerinnen und Bürgern ein zentraler und behindertengerechter Zugang zum Bürgeramt, den Sitzungen und Sprechstunden des Ortschaftsrates, den Seniorentreff usw. geschaffen werden, der dringend erforderlich und notwendig ist. Zugleich soll durch die vorgesehenen Vereinsräume eine Vernetzung und gemeinsame Synergien sowie auch die Mitarbeit von gehbehinderten Personen ermöglicht werden.Unser Wunsch und Ziel ist es, dass sich am zentralen Standort in Lützschena, auch unter der Beachtung des Ausbaus der alten Brauerei, ein neues Ortszentrum für Lützschena entwickelt.


Votum:

8/0/0 (Acht Ja/keine Enthaltung/kein Nein)
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